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Großhfrzoglich Badisches
A n ze i ge - Bl a t t

für den
See , Donau , Wiesen - und Dreisam - Kreis.

Nro. 79. Samstag den 2. Oktober 1813.
Mit G r o ß h e r z o gl i ch Badischem gnädigstem Privileg !

Verfügung des Großherzogl . Badischen Hofgerichts des Overrheins .
( Das Paginiren und Quadranguliren der Untersuchungs ^ kten , dann das Numeriken dry

Berhörssragen und Antworten betreffend.)
R . Fr . 2304 . Bey einkommenden Untersuchungsakten hat man schon öfters gefunden ,

daß von vielen Aemtern in den Derhörsprotvkollen die Fragen und Antworten nicht mir be¬
ständig fortlaufenden Nummern bezeichnet , sondern dieses Nummeriren vielmal bey jedem
Verhör wieder von vornen angefangen ; daß eben so nicht immer jedes Aktenstück eines jeden
Faszikels gehörig quadrangulirt , und daß vorzüglich von den meisten Aemtern das vorge¬
schriebene Paginiren aller Akten unterlassen werde . ,

Sämmtliche anher unterstehende Aemter werden daher auf diese Gebrechen , welche vor »
züglich das Rcfen 'ren darüber und das Allegieren einzelner Umstände sehr erschweren , zv
künftiger Vermeidung aufmerksam gemacht .

Verfügt bcym Großherzogl . Baoischen Hofgericht zu Freyburg am 20 . Sept . i8tZ .
Frhr . von And lau . Walser .

. Verfügung des Direktorit des DreisamkreiseS .
( Die Einsendung der Kirchen » und StistungSrechnungs » Ertracte pro 1812 betreffend .)

K. D . Nr. 14517 . Sämmtliche Aemter des DreisamkreiseS werden anmit erinnert , die
noch größtentheils aussteheneen Kirchen « und StistungSrechnungs « Ertracte pro 1812 binnen
14 Tagen ohnfehlbar anher einzusendcn .

Freyburg den 24 . September 1813 .
Großherzvglich Badisches Direktorium des DreisamkreiseS .

von Roggenbach . Güllmann .

Obrigkeitliche Aufforderungen .
« Schuldenltquidationrn . ter dem Präjudiz , aus der vorhandenen MastiAndurch werden alle diejenigen, welche an sonst keine Zahlung zu erhalten , zur Ltquibiru««strlgendr Personen etwas zu fordern haben , un» derselbe » vorgelaven. — Aus dem
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Bezirksamt Kandern
( 1 ) zu Tannenkirch an den BürgerJo »

Hannes Siegln auf Montag den 25 .
Oktober d. I . bey dem Commiffairt z«
Tannenkirch . Aus dem

Amt Laden bürg
( 1 ) zu Ladrnbürg an den Bürger und

Schuhmackermcister Friedrich Müller auf
Donnerstag den 28ten Oktober d. I .
vor dem Ainlsrcvisorat zu Ladenburg Morgens
9 Uhr .
Schuldenliquidation des Joseph Eckerle ,

Schmid im Odermünsterthal und Battho .
lomä Riesterer von Wettelbrunn .

( 1 ) Alle diejenigen , welche an den Schmid
Joseph Eckerle imObermünsterthal , oder
an den Bartholomä Riesterer in Wel .
telbrunn Forderungen zu machen haben , wer .
den hiermit aufgeforbert , dieselbe gegen den er»
sterrn Donnerstags den 2i ^ rn Wein »
monat d . I . bey dem Theilungskommiffar
in Sl . Truipert , und gegen den letzkern am
nämlichen Tage dey dem hiesigen Amtsreviforat
anjumeldcn , und zu liquidiren , widrigens sie
damit bey der weiteren Verhandlung nicht be,
rückffchtiget würden .

Staufen den 25 . September 1815 .
Großherzoglichrs Bezirksamt .

Duttkinger .
Obrigkoitliche Aufforderung des Verbrechers

JosephAItinger , ehemaligen Försters
von Petersthal .

( 1 ) Gemäs hohen Auftrags deS Hochpreis ,
kichen HofqerichtS vom 13 . und Empfang den
25 . Jul . Nr . 905 . Ferner vom ^ 3 . August
Nr . 1050 , und den 3 . September Rc . 1147 ,
wird der wegen Dienst . Vergehen in Unterst, ,

chuug gewesene , insbesondere wegen Urkunden «
Verfälschung und Geld . Unterschlagung auch
Hanvgelüddr . Bruches von seinem Dienst «nt »

sttzte , und zu 1 Jahr 114 monatlichen gemei ,
rn Zuchthaus. Strafe , mit Willkomm und
Abschied vcrurthrilte , aber entwichene ehema .
l ' gr Förster Joseph Attinger von Peters ,
thal , binnen 4 Wochen unter dem Präjudiz an ,

her vorgrladen , daß wenn er innerhalb dieser Frist
nicht erscheinen sollte , stin Name an den Gal .

gen geschlagen , und weiter « rgehm wird , was
Rechtens ist.

Obrrkirch den 14 . September 1813 .
Großherzogltches Bezirksamt .

Ackermann .
Vorladung des abwesenden Ignaz Dirr

von Wihl .
( 1) Der diesseitige Amksangehörige Ignaz

Dirr von Wihl hat sich schon vor 15 Jahre »
als Bgurenknecht in das Elsaß begeben , ohne
seither etwas von sich hören zu lassen.

Derselbe wird daher aufgefordert , sich binnen
Jahresfrist dahier zu melden , und sein in 916 ff.
13 kr. bestehendes Vermögen in Empfang zu
nehmen , wibrigenS dasselbe feinen Anverwanb «
ten in fürsorglichen Besitz überlassen wird .

Endingen den 20 . September 1815 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Dr . Kapferer .

Kaufanträge .
Garten . Verkauf .

( 1 ) Am nächstkünftigen I4ten Oktober
wird aus der Berlassenschaft des dahier ver .
storbenen Präsrntiars Anton Haller ein
Garten in der Neuburg öffentlich versteigert
werden .

Derselbe mißt 2 Haufen Feldes minder oder
mehr , und stößt e. S . an die verwittidtr Fra «
Zunftmeisterin Fändrich , a . S . an Bäcker ,
Meister Anton Mayer , hinten an Rath Andre ,
vornen an den Weg . Darin besindet sich rin
Gartenhäuschen .

Der AusrufspreiS beträgt §00 ff.
Die Kaufsbedingnisie sind folgende :

1 . An dem Kaufschillinge sind 200 ff. nebst
dem Mehrerlös über die Schatzung so»
gleich baar , der Ueberrest aber ist in de«
zwcv nächstfolgenden Jahren mit Zinse «
zu 5 pCko. vom Kaufstage an zu bezahlen .

2 . Bis nach gänzlich berichtigtem Kauf ,
schiüinge wird sich das erste Pfandrecht
auf der verkauften Realität Vorbehalten .

3 . Für das Gütermaaß wird keine Wehr »
fchaft geleistet .

Freyburg toi 30 . September 1813 .
'

Gchßhrrzogl . StadtamtSrevisorat.
Wölfin - er.
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Ehakfe. Verkauf .

(3) Es ist ein ganz gedeckter virrfltziger Wie»
«erbastard , w- ichrr in bestem Zustande ist , aus
ftever Hand j« verkaufen.

Bey Herrn Zunft , und Gattkermeistrr R unk
dahier kann dieser Wagen täglich besichtiget und
das Weitere vernommen werde» .

Freyburg den 22. September ISIS.
Pacht - Antrag.

Keller » Vermiethung .
Samstags den Ste » Oktober d. I .

Nachmittags 2 Uhr wird ia dem ehemaligen

RegierungShaust dahier eine Abtheilung des
gewölbten Kellers , worinnen ohngefähr 700
Saum Wein eingelegt werden können , unter
Ratifikationsvorbehalt an dm Mristbielhende«
öffentlichverpachtet und zugleich 15 Stück meist
weingrüne Faste mit eifenen Reifen , von 8
Saum bis auf 49 Saum versteigert, auch letz»
kere sogleich den Meistbiethenden , wenn der
Aestimationspreis erlöst wird , gegen baare
Zahlung zugefchlagen werden.

Freyburg den 23 . September 1813.
Großherzoglichr Oberverwaltung.

- Metz .

Dienst - Anträge .
(Den erledigten Schuldienst zu Grießbach betreffend .)

K. D . Nr . 14330. Der Schuldienst zu Siege lau ist dem bisherige« Schullehrer
Erasmus Hahner zu Grießbach ertheilt worden , und habe» sich die Competenten um je»
neu zu Grießbach unter Vorlage der ndthigen Zeugnisse binnen 4 Wochen bey dem dies»
fettigen KreiSdirektorio zu melden .

Freyburg den so. September 1813 .
Großherzoglich Badisches Direktorium de- DreisamkreiseS .

von Roggenbach . Güllmann .
Erledigter Schaldienst .

Der Schuldienst zu Buggenried ist erledigt.
Er trägt jährlich 50 fi.

Die Kompetenten haben binnen 4 Woche»
ihre Bittschriften bry dem Dekanate in Bett,
manngen mit den erforderlichen Zeugnisse»
einzurnchen .

Bonndorf den 17. September 1813.
Großherzogilches Bezirksamt.

Wldmann .
Erledigte Registran4enstelke.

(3) Zum hiesigen Amte wird auf zritlichk

Anstellung rin , besonders im Registralurweseu
befähigtes Individuum , mit höherer BewilU»
guog gesucht , und diese Bekanntmachung mtt.
der Einladung ver-bunden, . daß die zur lieber»
nähme dieses Geschäftes etwa Lusttragendrn
sich unter Einstndung der Zeugnisse, über ihre
bisherige Geschäftsverwendung und sittlichen
Karakler in Bälde melden möchten , wo den»
selben sodann auch die Gehallsbebingniffe wer»
den eröffnet werden.

Kenjingen den 21 . September 1813.
Großherzogiiches Bezirksamt.

Wetzet.

Vorlesungen
smf der Grosiherzogf. Badischen Albertinifchen Universität zu Freyburg

im Breisga » / im WinterhalbenjaWe Mt3 — 1814.
I . 3 # der theologischen Fakultät. « ««» We

^
k am Dienstag und Samstag von

Theologische Encyklopädie nach ThannerS Die christliche ReligionSgeschichte nach
encyklopädisch « methodologischer Einleitung rc . nenmayr lnsiilutiones hist, eccl , N. T.
(München 1809.) liest Herr Professor ordi» trägt der Herr geistliche Rath und Professor
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»rdinariuS Schiuzinger wöchentlich sieben,
mal von 8 — y und von 2 — 3 Uhr vor .

Uebcr Kritik und andere historische Hülss -
wiffenschaften liest derselbe Samstags von
8 — 9 ttnö von 2 — 3 Uhr öffentlich .

Den arabischen Sprachunterricht setzt Herr
geistlicher Raih und Professor ordinariuS H u g
fort , Freytags und Sonnabends von 3 —
4 Uhr.

In der hebräischen Sprache wird durch ei¬
nen Supplenten Unterricht erthrilt Mittwochs
von n — 12 Uhr , und Freytag und Sonn ,
abends von 9 — ' ■r'o Uhr.

In der griechischen Sprache ertheilet eben»
derselbe Unterricht Montags , Dienstags und
Mittwochs von 9 — 10 Uhr .

N Die Einleitung in das alre Testament trägt
Herr geistliche Rath und Professor ordinariuS
Hug am Montag , Dienstag und Mittwoch
von 3 -^- 4 Uhr vor .

Ebenderselbe erklärt die Apostelge«
schichte am Montag , Dienstag und Mittwoch
von 11 — 12 Uhr.

Die katholischen Briefe erklärt Herr geistli»
cher Rath und Professor ordinariuS Schna p»
ffinger nach seinem Bibclwerke ( Mannheim
2te Original » Auflage ) Donnerstags von 9 —
iv 'Uhr , und Donnerstags und Sonnabends
von t — 3 Uhr.

Ddrlesungen über Schöpfung überhaupt und
über die der Erde insbesondere , wie auch über
die merkwürdigsten Erscheinungen der Natur ,
als Einleitung zur Lehre von Gott , nach ei«

genenHeften hält ebenderselbe Mittwochs
und FreytagS von 2 — z Uhr öffentlich.

Derselbe trägt den ersten Theil der Dog »
marik nach Klüpfel mit Zuziehung eigener
Hefte wöchentlich siebenmal vor von 9 - «■
10 und Montags und Dienstags von 2 —

3 Uhr. .
-

Die allgemeine christliche Sittenlehre lehrt
Herr geistlicher Rath und Professor ordinariuS
Wan -ker am Montag , Mittwoch , Freytag
und Samstag von 8 —> 9 Uhr nach feinem
eigenen Lehrbuche ( zre Auflage , Wien i8ro .)

Derselbe lehrt die christliche Ethik und
Asketlk an denselben Tagen von 3 — x Uhr.

Praktische Uebungen nimmt derselbe
mündlich und schriftlich vor , mit Hinsicht auf

die wichtigsten Gegenstände der Skttenlehre
DiSnstagS von 8 — 9 Ubr. .

^Katechetik nach Winters religiös . sittlicher
Katechetik lehrt Herr P̂rofessor ordinariuS
Wrrk Montags , Mittwochs und FreytagS
von 3 — 4 Uhr mit einer praktischen Stunde .

Die Theorie der Seelsorge l ägt derselbe
vor nach Reichenbergers Pastoral » Anweisung
zum akademischen Gebrauche ( Wien I 8 i2 .)
Montags , Mittwochs und F eytags von 8 —
9 Uhr .

Lilnrgik lehrt derselbe Dienstags und
Samstags von 3 — 4 Uhr.

UebungSstunden für den mündlichen Vortrag
hält er jeden Donnerstag in noch zu bestim»
wenden Stunden öffentlich.

II. In der juridischen Fakultät.
Das natürliche Privatrechr nach Franz v.

Zeiller ; das allgemeine Staats , und Völker¬
recht nach L . H . Jakod 'S philosophischer
Rechtslehre lehret Herr Professor ordinariuS
von Weisseneck MontagS , Mittwochs und
FreytagS von 10 — 11 Uhr .

Die erste Hälfte des römisch » bürgerlichen
RechtS erklärt nach Günthers snftemarischem
Werke Herr Hvfrath und Prvfeffor ordinariuS
Ruef täglich von 9 — 10 und von 2 —
3 Uhr .

Derselbe ist erbictig , entweder über Be »
sitz und Verjährung , oder über daS Pfanv »
recht , oder über die Intestatcrbfolge nach rö»
mischen Grundsätzen wöchentlich zwey oder
drey öffentliche Vorlesungen zu halten , wenn
sich eine hinlängliche Anzahl von Zuhörern
nstldet .

Die Geschichte der Deutschen von den äl »
testen deutschen GeschichtSnachrichten bis auf
die neuesten Zeiten lehrt Herr Hvfrath und
Professor ordinariuS MertenS nach feinem
eigenen Lehrbuche (Fceyburg und Konstanz ,
in der Herderschen Buchhandlung 1812 .)
Montags , Mittwochs , Freytags und Sam »
stagS von 4 — 5 Ubr .

Das deutsche Privalrecht nach Runde er«
klärt Herr Professor von Weisscneck Dien »
stagS , Donnerstags und Sonnabends vv«
10 — li Uhr .

Das gemeine Lehenrechk in Verbindung mit
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rem Großherzogl . Badisch. LehSnSedikte leh¬
ret Herr Hofrath und Professor o dinarius
Mertens nach seinem eigenen Lchrbuche
<F»evburg 1789.) Montags , Mittwochs und
Freytags von 9 — 10 Uhr .

E benderselbe hält Vorlesungen über
den Code Napoleon mit Ansätzen als Land¬
recht für da» Großherzogrhum Baden , und
über die demselben angehängten Handelsge¬
setze , immer mit Rücksicht auf die später in
ven Regierungsblättern erschienenen Erläu¬
terungen und Abänderungen am Montag ,
Mittwoch , Zreykag und Samstag von n —
12 Uhr.

Das gemeine Wrchselrecht nach Moöhamm
^Regensb . 180z.) mit besonderer Anwendung
der Fraukfurter Wechselordnung , und Bemer¬
kung der in den Großherzogl. Badischen Han ,
delsgeictzen vorkommenden Abweichungen leh¬
ret Herr Professor v. Weisseneck Dien¬
stags und Sonnabends von 3 - 4 Uhr.

Die allgemeinen Grundsätze de » katholi¬
schen Kirchenrechtö lehrt Herr Hofraty und
Professor vrdinarius Sauter nach seinem
eigenen Lehrbücher Fundamente juris ec*
des . calholicoru m P. 1, 11 . 11 l . Montags,
Mittwochs , FreytagS und Samstags von
3 — 4 Uhr.

Das kaivnische Recht , als gemeines in
Deutschland angenommenes kotholischeS Kir¬
chenrecht , mit bestänviger Bemerkung, in
welche» Stücken das besondere Großherzog!.
Badische katholische Kirchenrecht von jenem
abweiche , erklärt derselbe nach dem näm¬
lichen Lchrbuche P . IV. V. VI . an den ge¬
meldeten Tagen Vormittags von n — 12 Uhr.

Ueber das Crimiualrecht und den Criminal«
Prozeß lieSt derselbe nach G. I . F. Meis-
teri Principia juris crim . Edit . IV. (Got¬
ting , 1802 . ) in Brrbinduug mit dem 8. Or»
aamsativnsedikte über die Verwaltung der
Dtrafgerechtigkeiispfiege im Großher^ogthum
Baden und den darüber erfolgten Erläuterun¬
gen Dienstags und Donnerstags von 11 *y-
t2 und Nachmittag von Z — 4 Uhr .

Das Staatsrecht des Rheinbundes nach
Klüber lehret Herr Professor v . W e i sse n eck
Montags , Mittwochs und FreytagS Nach¬
mittag von 3 — 4 Uhr.

Die Theorie des gemeinen bürgerliche «
. Prozesses erkläret Herr Hofrakh und Professor
ordinarius Mertens nach Martin's Lehr»
buche (zke Aufl . Göttingen 1809.) Dienstags ,
Donnerstags und Samstags von 9 — io
Uhr. Praktische Anwendung derselben und
Unterricht in der Referirkunst werden damit
verbunden .

Politische Wissenschaften , nämlich Regie¬
rungswissenschaft , Staarspolizey, Handlung
und Finanz trägt Herr Hoftath und Prof ssor
ordinarius L u g 0 nach Sonnenfels täglich
von io — ii Uhr vor.

Das Polizeyrecht lehrt derselbe nach
Höck'S Grundlinien der Polizeywisscnschaft
(Nürnberg 1829 .) mit besonderer Rücksicht
auf das Großherzogthum Baden wöchentlich
viermal in noch zu wählenden Stunden.

Die allgemeine europäische und die besondere
Großherzogl. Badische Staatenkunde lehret
derselbe , und zwar erstere nach Sprengel -
Grundriß der Staarenkunve der vorzüglich¬
sten europäischen Reiche , ( erster Thl. Halle
1793 «) letztere nach eigenen Heften.

Derselbe giebt Anleitung zum Geschäfts »
styl für RechtSgclehrte und Kameralisten nach
seinem eigenen Handbuche Dienstag» von io
bis n Uhr . .

Ebenderselb e wird über die bürgerli¬
che Baukunst in pvlizeylicher Hinsicht nach
eigenen Heften und in noch zu bestimmende «
Stunden Vorlesuugen halten.

HI. In der medizinischen Fakultät.
Die Geschichte der Medicin nach Windisch.

manu Versuch über den Gang der Bildung
in der heilenden Kunst (Frankfurt 1809 ) trägt
mit Juzug eigener .Hefte uyd mit Angabe
der nöthigen Likteratur der königl. preuß.
Herr Hofr. und Professor ordinarius S ch af f«
r 0 t h in noch zu bestimmenden Stunden vor»

Kenntniß der Theile de » menschlichen Kör»
perS durch Demonstrationen an Leichen lehrt
nach Hartenkeil 'S und Sdmcrtug 'S Ausgabe
Scharscbwidt'e Herr Professor crtraordinariuS
Nuefer täglich von 2 — 3 Uhr .

Die Physiologie deS Menschen nach Hilde*
brand'S Lehrbuch (4« verbrffertr Avegabe)
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lehrt Herr Professor vrdinariuS Laumayer Die Lehre von chirurgischen Operationen
täglich von 8 — 9 Uhr. mit Uebungen an Leichen erklärt He >r gehe!»

AllgemeineErperimentalchemie«ach Gren'S mer Hofrach und Professor ordinarms Ecker
Grundig lehrt im akademischen Laboratorium nach Schreger und Hunczovsky Moniags ,
HerrHosrakh und Professor ordinariuS Men » Mittwochs und Freytags von z — 4 Uhr .
Finger täglich von 10 — 11 Uhr . _

Die Entdindungskui st nach Froriep mit
Chemie im ganzen Umfange verdunden mit Uebungen am Fanrome lehrt derselbe

technischer Chemie oder der Anwendung der Dienstags und Samstags von z — 4 Uhr .
Chemie auf. Künste und Gewerbe im einzel» Die gerichiliche Arzneykunst nach - Roofe
nen trägt in noch zu bestimmenden Stundm lehrt derselbe Donnerstags von n — ia
«ach Strvmeycr 's Grundriß «.Göttingen 1808) und von z — 4 Uhr und Samstags von n
Herr Professor ertraordinarius von Jtt » bis 12 Uhr , wobey er seine Zuhörer in rechiö»
n e r vor. arzneylichen Aufsätzen übt.

Epecicllr Naturgeschichte der gebräuchlichen Die chirurgische Verbands . und Maschinen »
Arznrymiltcl liest Herr Hofrath und Prvfef» lehre tragt Herr Professor extraordinariu»
for Menzingrr

'
Montags und Dienstags Karle nach Hofer und Henke am Montag

von 4 — 5 Uhr nach Gründel . und Dienstag von i — 2 Uhr vor.
Ebenderselbe lehrt mit vorzüglicher Derselbe lehrt die Hebammenkunst nach

Rücksicht auf inländische Naturprodukt« und Mederer am Mittwoch und Freytag von i
mit Bevhüife seiner eigenen Sammlung Mi » dis 2 Uhr .
neralvgie nach Weri.er*s und Blumenbach'S Specielle Arankher' tSlehre und Therapie trägt

.Handbuch (8te Auflage ) Mittwochs , Frey» Herr Hofrarh und Professor Schaff oth täg«
tag« und Sonnabends von 3 — 4 Uhr. lich von 9 — 10 Uhr vor , wovey A. F.

Mineralogie nach Ekper's Hanoduch (Er» Markus , Entwurf einer specielle« Therapie
langen 1810) mit Rücksicht auf Hauy 's u »d (Nürnberg 1807 ) zum Grunde gelegt wird.
Oken'S System liest auch im akademischen Er haltet auch ein medizinisches Easuisti«
Naturalien « Cabinet Montags , Mittwochs kum in noch zu bcstimmendeu Stunden ,
und FrcytagS von < 1 — 12 Uhr Herr Pro » Die medlcinisch . klinischen Urbungen werbe»
ftssor ettraordinariu » v . Jltner ; wo zu» unter desselben Anleitung täglich von 8
gleich von der technische « unv ökonomischen bis 9 Uhr in dem auf 24 Bürgerlichen und' Anwendung der Fossilien , vorzüglich der in« 2 kranke Skudcnttn gestifteten Krankenhause
ländischen , gehandelt wird. . eingestellt .

Allgemeine Pathologie nach Hildcbranv'S Die chirurgische K mit leitet der Herr ge»
Grundriß der allgemeinen Krankhenslchre , Heime Hofralh und Proftffor Ecker . Der
»nd allgemeine Therapie nach Baner 'S Grund » Hauptbesuch ist um 10 Uyr.
riß der allgemeinen Tverapeurik lehrt Herr Die Geschichte der Viehseuchen , thierärztiiche
Medicinalrarh und Prof , oroinarius Schmi » Landwirthschast , Lehre brr Zucht , Wartung
derer täglich von 9— 10 Ubr . und Wege der Pferde , des Rindviehes , der

Bromatologie und Pharmakologie mit Vor« Schaft , Ziegen und Schweine lehrt Herr
Weisung der gebräuchlichsten Heilmittel lehrt Medicinalrath und Professor Schm derer
che r Professor Laumayer nach Mönch Montags und Dienstags von 11 — 12 Uhr.
Mon 'ag« , Dienstags und Mittwoch» von Dre Lchre von Epizootlen und Kootagioncn
il - 12 Uhr . der Hansrviere und die Lehre aller einzelnen

Die Rezeprie - kunst träat derselbe Frey» Krankheiten trägt derselbe nach Wöllstein ,
tags und Soonabendö in eben diesen Sluu « Zkof und eigenen Heften au de« übrigen Wo»
he» vor. chentagen vor.

Ebenderselbe halt Montags von 4 — Geiegruheitlich werden auch zootoniisch . »a.
5 Uhr ein Epaminarorium und schriftliche thoivgischr Demonstrationen vorqevvmmen ,
Uebungen im Rezeptschreiben . und thierärztliche Operationen angestestt .
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DK Dorkenntnlsse zur klinischen Heilkunde
mit besonderer Rücksicht auf das Krankencra »
men und auf die Merhode , Krankheitsgeschich »
ten zu verfassen , tragt der Assistenzarzt der
medicinischen Klinik Herr Docror Karl an
« och zu bestimmenden Tagen und Swn »
den vor .

Derselbe liest auch über die Erkennt «
«ist und Heilung der Frauenzimmerkrankhei »
teu nach Siebolv , und über die Behandlung
der Kinderkrankhriten «ach Jahn .

Physiologische und pathologische Semiotik
« ach Grüner (Zte Aussage Jena i8 ° i) liest
wöchentlich 4 mal Herr Doctor Braun .

Diagnostik liest derselbe nach Dreysig
wöchentlich 3 mal .

Iu Repetitionen aus medicinischen und
chirurgischen Lehrgegenständcn erbietet sich
Herr Doctor P fv st.

IV . In der phtlosophtschm Fakultät.
Die Logik nach Iüsche lehrt der Herr geist -

lichc Rath und Professor ordinarrus Schmitt
Montags , Dienstags , Mittwochs und Freytags ,
von 3 — 4 Uhr.

' Derselbe erklärt di« Tugendlehre nach
Kant Montags , Dienstags , Mittwochs und
Freytags von 9 — 10 Uhr.

Samstags von 9 — 10 und von 3 — 4 Uhr
veranstaltet derselbe rin Disputatorium aus
asten Theilen der Philosophie.

Herr geistliche Rath und Professor ordinartus
Wankrr tragt die Religionslehrr nach Der »
vunft und Offenbarung und nach den Bedürf¬
nissen der Akademiker am Donnerstag in einer
nocv zu bestimmenden Stunde vor.

Herr Professor Seipel lehrt die Arithme -
tik und Algebra nach Herrn Hofrath Wuche¬
rer täglich , den Donnerstag ausgenommen , von
10 — 11 Uhr .

Derselbe liest in noch zu bestimmenden
Eluvden über die Kegelschnitte nach Hauser
und cke Iu Caille , über Lage der Ebenen ,
Kegelschnitte und analytische Trigonometrie
nach Kästner , über die sphärische nach ebendem»
selben , über unbestimmte und cudischr , auch
biquadralisch « Gleichungen nach Euler , auch
ükcr Kap « alrechnungen nach Maler und Busse.

Die Physik sitzt der Herr evangelische Stadt «

Pfarrer Wucherer Montags , Dienstag - ,
Mittwochs und Freytags von 9 — 10 Uhr fort.

Derselbe liest über Astrognofie nach Bode
Montags , Mittwochs und Freytags von 11 —
12 U ^ und in weiters zu bestimmenden Abend¬
stunden.

Ebenderselbe erbietet sich zu Vorlesungen
über Technologie Dienstags und Donnerstag -
von 11 — 12 und Montags und Mittwoch -
von 3 — 4 Uhr.

Die mathematische Physik mit Experimenten
verbunden lehrt Herr Professor ordinarius R i n«
derle nach Franz Zallingec Montags , Die «-
stagS , Mittwochs , Freytags und Samstags voa
8 — 9 Uhr , und zwar im bevorstehende « Win «
terkurse die Mechanik der solide» und flüssige«
Körper .

Uebrr dir praktische Geometrie oder Feldmeß¬
kunst hält ebenderselbe Vorlesungen »ach
Fried . Meinert Dienstags , Donnerstags und
Samstags von 2 — 3 Uhr mit Vorweiftmg
geometrischer Instrumente .

Derselbe hält ferner Montags , Mittwochs
und Freytags von 2 — 3 Uhr Sktpetitorit »
aus der Buchstabenrechnung , Gleichungslehre ,
Rcesischen Regel und Kettenpraktik , mit destan.
diger Anwendung derselben auf Gegenstände des
wissenschaftlichen und bürgerlichen LebcnS .

Ueber Privat , und öffentliche Gebäude der
Griechen und Römer , und was davon auf die
Gebäude uofers Zeitalters mit Rücksicht auf
Verschikdenheit des Klimas und der Sitten rc.
anwendbar ist , liest Herr Professor Ordinarius
Arnold Dienstags u. Freytags von 4 — 5 Uhr.

Derselbe hält Dienstags , Donnerstags und
Freytags von 6 — 7 Uhr Vorlesungen über
d e praktische BauMrst nach eigenen Heften.

Derselbe liest über Allegorien nach Min -
ketmann . .

In noch zu bestimmenden Stunden lieSt der ,
selbe über dir Aesthelik der Baukunst . Fer .
ner erbietet er sich »n einer Stunde wöchentlich
einige Fälle zu erklären , wie Baustrertigkeittu
entstehen und vermindert werden sollen .

In dem architektonischen Bildungs .) vstitute
desselben können Baubcflifftne , Kunstliebhaber ,
Forstpraktikanten , Kamerglistcn in allen Thet .
len der Baukunst den ganzen Tag über , oder
in »och zu bestimmenden Stunden theoretische »
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t,n - praktischen Unterricht 1 ) in der geometri .

schen Zeichnungslehre , 2 ) in der Lehre der Optik
und Katovtrik , 3 ) der Perspektive , 4 ) der Holz ,
und Stein . Konstruktionen , 5 ) der Verzierung
der Gebäude , 6 ) von Grundrissen , Umrissen
und Durchschnitten ganzer Gebäude nach den
Grundsätzen des Oberbau . Direktors Wein ,
- renner erhalten ..,

Herr Professor ordinarius von Rotteck lehrt
die allgemeine , Geschichte älterer Zeiten mit vor .
ausgeschickter Eevleitung in das Studium der
Geschichte überhaupt und der Weltgeschichte ins .
besondere nach " feinem eigenen Handbuch , die
ersten 5 Wochentage von 8 — 9 und Frcytags
weiters von 11 — 12 Uhr .

Derselbe hält Montags und Mittwochs
von 11 — 12 Uhr öffentliche Kollegien über die
vergleichende alte und neue Geographie der histo .
risch merkwürdigsten Länder

Dersel de giebt auf Verlangen in noch zu
bestimmenden Stunden Unterricht in der Eng .
lischen Sprache .
> Herr Hosrath und Professor ordinarius I a.
« obi setzt die Kollegien über die Aesthetik in
« och zu bestimmenden Stunden fort .

Die Numismatik nach Eckhei ' s Anfangs ,
gründen zur allen Numismatik mit Benutzung
der hiesigen Münzsammlung lehrt Herr Profes .
sor ordinarius von Weifseneck öffcntlich
Dienstags von 11 — 12 Uhr .

Ebenderselbe liest über Diplomatik und
Heraldik nach Grubers Lehrsystrm öffentlich
Donnerstags von 3 — 4 Uhr

Er erbietet sich auch Vorlesungen zu geben
über englische Dichter und Prosaiker , als Mil «
ton , Pope , Thomson , Gibbon , Goldschmidt ,
Sterne u . a . m . auch giebt er Anweisung zu
englischen Aufsätzen tn noch zu bestimmenden
Stunden .

Herr geistliche Rath und Professor ordinarius
Hug liest Freytags und Sonnabends von ,
11 — 12 Uhr über die Tage und Werke des
Hestodus , und über den Schild des Herkules .

Herr Doktor Feiner , Professor und des
akademischen Gymnasiums Präfekt liest alle
Tage der Woche , den Donnerstag ausgenvm .
men , von 4 — 5 Uhr über den Livius .

Ueber die französische Sprache liest Herr
Professor extraordinarius Sonntag Montags ,

Dienstags , Mittwochs , Frevtags und Sonn ,
abends von 4 — 5 Uhr .

Herr Professor von Ittner .liest Montags
Mittwochs , Frevtags und Sonnabends von
2 — 3 Uhr über dre allgemeine und beson »
drre Naturgeschichte nach Biumenbach ' s Hand ,
buch .

V. Neuere Sprachen und Exercitie«.
Die italienische Sprache lehrt Herr Lektor

Bär .
Im Tanzen und Fechten unterrichtet der

Epercitienmeister S ch ö n w a l d.
Im Zeichnen und Mahle » der Universitäts .

maler Sauer .
Für Musik findet man hier mehrere treffliche

Meister .
Auch können diejenigen , welche sich eine

nähere Kenntnis mathematischer und physikall .
scher Instrumente , rücksichllich ihrer mechani .
schen Construktion und geschickren Behandlungs . j
art erwerben wollen , bey dem zum Behufe der
angewandten Mathematik und Experimental ,
phvsik aufgestclllen Univerfitätsmechanikus Link j
Unterricht erhalten .

Die Universirätsbibliothek wird täglich von
10 — 12 , und am Montag , Mittwoch und
Frcytag von 2 — 3 Uhr ; für die Skudiren .
den aber das an die Bibliothek anstoßende Lest»
zimmer am Dienstag und Donnerstag von 2 —

-4 Ubr geöffnet .
Auf gleiche Weise werden die Sammlungen

von Naturalien und von physikalischen und
astronomischen Instrumenten , das anatomische
Theater , das anatomisch pathologische Museum ,
die chirurgischen und geburtshülflichen Instru «
mente und Apparate , das chemische Ladorato »
rium , der mcdicin

'
isch . botanische Garlen , und

des Herrn Proftssdrs Schmiderer anlehnliche
Collection von thicrischen pakhologischen Prä¬
paraten , Steinen und Emaeweidswürmcrn
nicht nur bey Vorlesungen benutzt , sondern
auch Reisenden , di« sich deshaibru melden ,
vorgezrigt .

( Mit einer Beylage . )
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